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Deutſches Reich. 


Berlin. 3. Auguſt. 


— ueber das Befinden des Kaiſers liegen 
folgende Meldungen vor: Vor einigen Tagen 
erſt iſt dem Kaiſer der Verband abgenommen 
worden. Generalarzt Dr. Leuthold konſtatirte 
eine ſo merkliche Abnahme der Schwellung des 
beſchädigten Knies, daß bei gleichmäßigem Fort⸗ 
ſchreiten der Beſſerung in einigen Tagen eine 
das Gehen geſtattende Bandage wird angelegt 
werden können. Der Unfall iſt dem Kaiſer am 
23. v. Mts. Nachmittags auf dem durch Regen 
glatt gewordenen Deck der „Hohenzollern“ an 
einer Stelle, wo daſſelbe mit Linoleum belegt 
iſt, zugeſtoßen. Aerztlicherſeits wurde ſofort 
die nöthige Hilfe geleiſtet; das Allgemeinbe⸗ 
finden blieb, der N. A. 8. zufolge, unausgeſetzt 
ein gutes. — Aus Trondjem 1. Auguſt wird 
gemeldet: „Die „Hohenzollern“ iſt heute Mittag 
eingetroffen. Der Kaiſer, welcher andauernd 
bei beſtem Wohlſein iſt, arbeitete den ganzen 
Vormittag an Deck. 

— Der Kaiſer wird an der Enthüllung des 
Kaiſerſteins auf Helgoland nicht theilnehmen. 

— Der Württembergiſche Staatsanzeiger 
meldet, daß der König Dr. Marc von Wil⸗ 
dungen nach Friedrichshafen zu einer Konſultation 
berufen habe. 

— Der König von 

Königin zum Chef d 
ernannt. 

— Reichskanzler v. Caprivi trifft zum 
Regimentsjubiläum des 78. Infanterieregiments, 

en Chef er iſt, am 26. September in 

snabrück ein. 

— Das Profeſſorenkollegium der Berliner 
Univerſität wählte den Direktor der Sternwarte, 
Geheimrath Förſter zum Rektor für das Studien⸗ 
jahr 1891/92. Zu Dekanen wurden Ober: 
konſiſtorialrath Freiherr von Goltz (Theologe), 
Profeſſor Kohler (Juriſt), Profeſſor Dubois⸗ 
Reymond (Mediziner) und Profeſſor Dielitz 
(Philoſoph) gewählt. 

— Der Minifter Thielen hat, wie die Blätter 
melden, der Deputation des Vereins „Zonen⸗ 
tarif“ die Mittheilung gemacht, es ſollen Ver⸗ 


Feuilleton. 
® 
Elmina. 
(Fortſetzung.) 
10. Kapitel. 
Elmina hatte mit Tante Margaretha Ho: 
one erſter Predigt beigewohnt. Seine hohe, 
chlanke Geſtalt in dem prieſterlichen Gewande 
mit dem ausdrucksvollen Kopf und den Zügen, 
die von der natürlichen Begeiſterung verſchönt 
erſchienen, hatte auf Elmina einen wahrhaft 
bewältigenden Eindruck gemacht. Die weiche, 
biegſame Stimme, ſeine Vortragsweiſe mit 
einem kleinen Anhauch ſchauſpieleriſcher De⸗ 
klamation, welche aber weder geſchmacklos, noch 
Örend war, ſondern ſeinen Worten eine noch 
größere Eindringlichkeit verlieh, war dazu nur 
angethan, der evangeliſchen Lehre bei den 
Mädchen vollſtändigen Eingang zu verſchaffen. 
ohannes hatte fie in der Kirche bemerkt, 
und das Bewußſein ihrer Anweſenheit gab 
feiner Vortragsweiſe eine Schwungkraft, die ſich 
il ihn jelbft erhob. Gedanken und treffende 
r der, die er bei der ſorgfältigen Ausarbeitung 
nicht gefunden, gab ihm der Moment der Be: 
n 4 
er alte Konſiſtorialrath, welcher auch in 
Kirche war, nickte oft 15 a bes 
friebigt, er freute ſich herzlich über den 
rethoriſchen Schwung und noch mehr über die 
geiſtvolle Auslegung des bibliſchen Textes und 
exakte Gruppirung der Gedanken und ihre An⸗ 
wendung auf das praktiſche Leben, auch ihm 
ien es, daß nicht die Kanzel, ſondern der 
akademiſche Lehrſtuhl der Platz für dieſen hoch⸗ 
egabten, jungen Kandidaten wäre. — 
Das Diner vereinigte noch an demſelben 


Sachſen hat ſich zum 
enregiments und 
19. Huſaren⸗Regiments 


11.) 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 46. 


TR | Inferaten: Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


ſuche mit dem Zonentarif gemacht werden, und | Übungen von 1890 liefen die Gutachten der Rodney, Howe, Aurora, Immortalite, 
zwar ſei Berlin als Mittelpunkt des neuen | Truppentheile imKriegsminiſterium ein, von denen Speedwell, 
Syſtems in Ausſicht genommen. Zunächſt ſeien] man hörte, daß fie im Allgemeinen den Haupt⸗ 
grundſätzen des Reglements von 1888/89 zu⸗ 
Die endgltige Abfaſſung iſt unter 
Leitung des Generals Vogel von Falkenſtein 
aus dem Kriegsminiſterium erfolgt, und die | Vorſitz des kommandirenden Admirals von 
Hauptänderungen ſollen ſich auf den erſten Theil, 
beziehen; der zweite fol dagegen] ich ein Ausſchuß von Marineoffizieren gebildet, 


nur ganz preußiſche kürzere Linien ins Auge 
gefaßt, wie Berlin⸗Stettin und Berlin⸗Hamburg. ſtimmten. 

— Der altkatholiſche Biſchof Dr. Reinkens 
iſt auf ſeiner Reiſe in die Schweiz ſchwer er⸗ 
krankt und liegt in Thun faſt hoffnungslos 
darnieder. Der Generalvicar Prof. Dr. Weber 


den formalen, 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: 
Rudolf Moſſe. 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a. M., 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
rnhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Curlew, 
Nile, Tartar, Pallas, Ruby, 
Volage, Calypſo, Hella und Goſſamer er⸗ 
hielten vorgeſtern den Befehl, nach Schluß der 
Manöver ſich zum Empfang der franzöſiſchen 
Flotte bei Spithead zu verſammeln. Unter dem 


Portsmouth, des Earls von Clanwilliam, hat 


hat in allen altkatholiſchen Gemeinden Fürbitten] ziemlich unverändert in den Grundſätzen geblieben | welcher eifrig mit den Vorbereitungen zu den 


angeordnet. . 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein 
Privilegium wegen Ausfertigung auf den In⸗ 
haber lautender Anleiheſcheine der Stadt 
Tangermünde im Betrage von 200 000 M. 

— Der Strafaufſchub, welcher dem Redak⸗ 
teur Fusangel bis zum 1. September gewährt | getroffen. 
war, iſt ihm jetzt nach einer Meldung aus füllt, die Zuzügler wurden theilweiſe in 
Bochum entzogen. Er hat die Aufforderung | Schuppen untergebracht. Nachdem fie dort be: 
erhalten, die vierwöchige Gefängnißſtrafe morgen | köſtigt waren, wurde die Mehrzahl ſofort an 
anzutreten. Bord der Schiffe geführt. Nach einer Ver⸗ 

— Vor der Einwanderung in England ſicherung der Auswanderer findet eine Hand⸗ 
erläßt der Königlich großbritanniſche General» | habung der Maßregeln gegen die Juden in 
Konſul zu Hamburg eine Warnung, indem er | Rußland nicht ſtatt. 

im e la ee 4 ——— ĩ— k — 
daß Fremde, welche nach Großbritannien aus⸗ 

5 in der Annahme dort Beſchäftigung Ausland. 

zu finden, aller Wahrſcheinlichkeit nach in ihrer Petersburg, 1. Auguſt. Die Fürſtin 
Erwartung, dort ihren Lebensunterhalt zu] Dolgoruki⸗Jurewski, morganatiſche Wittwe des 
erwerben uſcht werden. gr Iz Zaren Alexander II., wurde vorgeſtern in 
L Zur der deutſchen Bank melden | Plombisres, wie die Köln. Ztg. meldet, bei 
die Blätter, es ſei noch nicht feſtgeſtellt, ob | ihrem Abſchied der Mittelpunkt lebhafter 
auch geräljchte Abſchlüſſe auf ſpätere Termine | Huldigungen. Die Volksmenge rief: Vive la 
eriftire . Der „Börſen⸗Courier“ hält dies für | Russie! Die Muſik ſpielte die Marſeillaiſe, 
zweifellos. Die deutſche Bank hat eine Be⸗ | die Fürſtin ſtand mit ihren beiden Töchtern 
lohnung auf das Ergreifen ihres Beamten Frank | an der Wagenthür, Blumen unter die Menge 
ausgeſetzt. Frank ſpielte ſehr ſtark in der] werfend und Vive la France! rufend. — 
Lotterie. 5 Die auf dem „Marengo“ bei Kronſtadt ftatts 

— Die Reviſion des Reglements für die gehabte Ballfeſtlichkeit verlief glänzend. Der 
Infanterie iſt nach dem „Berl. Tagebl.“ nun: franzöſiſche Botſchafter Laboulaye, faſt alle Mit⸗ 
mehr beendet und dürfte in Kürze zur Ausgabe glieder des diplomatiſchen Korps, ſowie gegen 
gelangen. Das gegenwärtige Reglement datirt 700 andere Geladene wohnten derſelben bei. 
vom 1, September 1888. Nach Ablauf zweier | — Inzwiſchen rüftet ſich England, um dem 
Verſuchsjahre hatten, der Beſtimmung gemäß, franzöſiſcher Geſchwader unter Admiral Gervais 
die Truppen über etwaige Abänderungen zu bes bei ſeiner Rückkehr aus Rußland ein herzliches 
richten; jedoch machte die Einführung des | Willkommen zu bereiten. Die Kriegsſchiffe 
rauchſchwachen Pulvers bereits 1889 einen Camperdown, das Flaggenſchiff des Kanalge⸗ 
Neuabdruck nothwendig. Nach den Herbſt⸗ U ſchwaders, das zweite Flaggenſchiff Anſon, 


worfen. 
— Aus Hamburg wird gemeldet: 


Tage die Freunde des Konſuls. Man beglück⸗ 
wünſchte Johannes zu ſeinem erſten Debut, 
nur Elmina ſagte nichts; 
ihrem Blick, den fie in Begeiſterung, aber doch] was ſollte er thun? Und Elmina's 
ſchüchtern auf ihn warſ, was ihr Herz bewegte. | hatte ihn mit taufend Banden gefeſſelt! 
Der Conſiſtorialrath ſprach es offen bei Tiih | er reich, er würde ſofort um fie werben — 
aus, was er in der Kirche gedacht hatte, auch] nein, ſo bitter hatte er ſeine Armuth noch nie 
Johannes bekannte es, daß dieſer Gedanke den empfunden! 
Inhalt ſeiner Träume gebildet hätte, daß ihm Elmina 
aber die Mittel fehlten, dieſelben zu verwirklichen. ſprechen ſehen; es entging ihr auch nicht, daß, 

Ich habe meiner armen Mutter ſchon zu nachdem der Vater ſich entfernt hatte, 
ſchwere Opfer auferlegt, mehr kann 
verlangen, und jo wird wohl die erſte beſte | Eenſter ſtehen geblieben war. Mit der divina⸗ 
vakante Pfarre der Platz fein, auf welchem mich toriſchen Gabe eines liebenden Frauenherzens 
das Schickſal ſtellen wird. ahnte ſie, was in der Seele des Geliebten vor⸗ 

Es bedurfte nicht des von Elmina auf ben | ging. Sie trat auf ihn zu. 
Vater gerichteten bittenden Blickes, der ihn be⸗ Die übrige Geſellſchaft war in den Garten 
ſtimmen ſollte, Johannes die Erfüllung feines gegangen und nur dieſe Beiden waren zurück⸗ 
Wunſches zu ermöglichen. Der Conſul dachte | geblieben. Sie legte leiſe ihre Hand auf ſeine 
bereits ſelbſt daran, da er doch fein theures] Schulter und ſagte innig: „Johannes!“ 
Kind, welches er ihm ja geben mußte, lieber“ Er fuhr auf und ſah in ihre Augen, die 
in ſeiner Nähe, als auf einer einſamen Dorf- voll Liebe auf ihn gerichtet waren. 
pfarre hätte. Aber auch ohne dieſen Hinter⸗ „Elmina!“ Mehr vermochte er jetzt eben⸗ 
gedanken, der ihm das Recht und die Pflicht falls nicht zu ſagen. Aber zart und innig um: 
gab, zu helfen, hätte er es gethan — hatte er ſchlang er fie, und fie barg ihren Kopf an ſeine 
doch ſchon weniger Würdige jo oft unterftügt! | Bruſt. Er wagte es kaum ihr Haar mit ſeinen 
Nach dem Diner trat er mit ihm in ein Neben⸗ Lippen zu berühren, denn fie erſchien ihm wie 
zimmer und ſagte in der zarteſten Weiſe, daß eine weiße Lilie, die ein Hauch vernichten kann. 
es ihm Freude bereiten würde, wenn der hoff⸗ Er ſank auf das Knie, bedeckte ihre Hände 
nungsvolle junge Mann zur Ausführung feiner | mit fügen Küſſen und flüſterte ſelig⸗trunken 
Pläne das erſorderliche Geld als Darlehn von | einige Worte. Der Konſul war dieſer Szene 
ihm annehmen möchte; er könne es ihm zurück- | fehon lange Zeuge geweſen, von Beiden aber 
zahlen, wenn er ſein Ziel erreicht hätte. nicht bemerkt worden. 

Tief ergriffen von der Herzensgüte des 


ſein, und damit wäre alſo die Reglementari⸗ 
ſirung des Angriffs verfahrens endgiltig ver⸗ 


Jetzt trat er hinzu und legte ſegnend bie | zu. 


geplanten Feſtlichkeiten beſchäftigt iſt. Sir 
William Plenk, der Mayor von Portsmouth, 
hat ſich mit dem franzöſiſchen Botſchafter in 


‚ Ein London und dem franzöſiſchen Marineminister 
großer Trupp ruſſiſcher Juden iſt nach der 
„Köln. Ztg.“ aus den Oſtſeeprovinzen hier ein⸗ 
Sämmtliche Logirhäuſer ſind über⸗ 


in Paris in Verbindung geſetzt und wird zu 
Ehren der Offiziere des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders eine Reihe glänzender Feſtlichkeiten 
veranſtalten. 

Petersburg, 1. Auguſt. Der „Nowoje 
Wremja“ zufolge iſt beſtimmt, daß Kinder aus⸗ 
ländiſcher Hebräer, welche nicht zum Aufent⸗ 
halte im Auslande berechtigt ſind, vom nächſten 
Schuljahre ab nicht in höhere und mittlere 
Lehranſtalten aufgenommen werden ſollen. 

Konſtantinopel, 1. Auguſt. Nach dem 
Beſuch der Moſchee ertheilie der Sultan geſtern 
Audienzen. Er empfing den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter ſowie Leon Say, welchem er den Groß⸗ 
kordon des Osmanien⸗Ordens verlieh, ſodann 
den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter. Das 
Befinden des Sultans iſt vortrefflich. Die 
Nachricht einer Erkrankung deſſelben alſo nicht 


zutreffend. 
Athen, 2. Auguſt. Die Judenhetze auf 
Korfu hatte, wie gemeldet wurde, ihre Urſache in 


der Beſchuldigung, daß die Juden ſich an einem 
Chriſtenmädchen eines Ritualmordes ſchuldig ge⸗ 
macht hätten. Es wurde angegeben, das ge⸗ 
fundene Mädchen ſei nicht die Tochter, ſondern 
die Pflegetochter des jüdiſchen Schneiders Sarda 
und heiße Maria Deſſyla; daſſelbe ſei von dem 
Pflegevater in Gemeinſchaft mit dem Synagogen⸗ 
diener Naxon und dem Todtengräber Ephraim 
geſchlachtet worden. Als Belaſtungs zeugen 
wurden römiſch⸗ katholiſche Ordensſchweſtern, 
Leiterinnen einer konfeſſionellen Schule auf Korfu 
genannt, denen das Mädchen wiederholt geſagt 
habe, daß es Maria Deſſyla heiße; ferner der Schutz⸗ 


er deſſen Kind auch kein glänzendes Loos, rief er tiefbewegt aus, „und fegne Euren Bund, 
bieten: er hätte doch als würdiger Mann um | meine Kinder! 
aber er ſah es an | fie werben können. Jetzt war es anders — Sohn, anvertraue, 
Liebreiz] aber ich weiß es, daß Sie meiner Tochter werth 

Wäre | find. Von jetzt ab ſehen Sie in mir ſtets den 


Was ich Ihnen, mein lieber 
iſt mehr, als meine Schätze; 


Vater, welchen Sie ſo früh verloren haben. 
Selig bewegt bis in's tiefſte Herz, küßte Johannes 
die dargebotene Hand und umarmte den edlen 


hatte die Beiden angelegentlichſt[ Mann. — 


Es wurde nach dem Wunſche des Konſuls 


Johannes die öffentliche Verlobung bis zu feinem Geburts⸗ 
ich nicht nachdenklich und etwas niedergeſchlagen am tage aufgeſchoben, der nach einigen Tagen kam, 


und an welchem ein großes Feſt gegeben werden 
ſollte. Selbſtredend ſollte auch Johannes Mutter 
eingeladen werden. Der Vater verließ die Beiden, 
welche ſich Arm in Arm in den Garten begaben; 
er wollte vorläufig nur Tante Margaretha von 
dem erfreulichen Vorfall Mittheilung machen. — 


Ottilie war ganz allein bis in den Hinter⸗ 
grund des großen Gartens gegangen; voll 
ſchwermüthiger Gedanken hatte ſie ihr Köpfchen 
etwas ſinken laſſen, bis ſie in einer ganz ver⸗ 
ſteckten Laube Jettchen bemerkte. Die kleine, 
junge Herrin ging ſofort auf die Näherin zu. 
Dieſe war gerade an einem Hoſenträger de⸗ 
ſchäftigt, der in grellen Farben Roſen und Ver⸗ 
gißmeinnicht zeigte. Sie wollte die Arbeit 
ſchnell verſtecken, als ſie das gnädige Fräulein 
nur wenige Schritt entfernt vor ſich plötzlich 
ſtehen ſah. Das gab Ottilie den alten Muth⸗ 
willen wieder. 

„Halt, halt, Jettchen!“ rief ſie ihr lachend 
„Nun habe ich ja doch ſchon Alles geſehen! 


edlen Mannes dankte Johannes; er hätte die | Hände auf das Haupt des Knienden. Johannes Alſo nur ruhig gezeigt! Was machen Sie denn 


Ablehnung für eine Beleidigung halten müſſen; fuhr auf. Elmina ſtand erröthend vor dem 
nur ein beklemmendes Gefühl bemächtigte ſich | Vater, aber in feinen Augen ſah ſie den Strahl 
jetzt ſeiner. Bisher hatte er unabhängig dem | warmer Zärtlichkeit. 

reichen Manne gegenüber geſtanden. Konnte „Ich folge dem Herzenszuge meines Kindes,“ 


rr ˙⅛]I;àvr ᷣ ͤ˙U⅜ ⅛ ͤ— —Pm ˙n ͤ;wAu;ͤ w.. 


da?“ 

Sie beſah die Arbeit, welche die Näherin 
ihr mit hochrothen Wangen und verſchämtem 
Blick reichte. 


mann Charolampis, welcher bei feinem nächtlichen 
Rundgang mehrere Leute auf dem jüdiſchen Be⸗ 
gräbnißplatz geſehen haben will, die einen Leich⸗ 
nam heimlich begraben wollten, unter denen er 
auch den Synagogendiener Naxon erkannt habe; 
dann der Polizeibeamte Sorkopulos, welcher 
Sarda morgens in gebückter Stellung neben 
dem Sack bemerkt habe, der die Leiche des 
Mädchens enthielt. Alle dieſe Beſchuldigungen, 
die von verſtändigen Menſchen ohnehin nicht 
geglaubt wurden, werden von dem Rabbiner 
Dr. Horovitz auf Grund von Uckunden und 
Aktenſtücken als bodenloſe Lügen gekennzeichnet. 

Madrid, 1. Auguſt. Das amtliche 
Blatt veröffentlicht ein Dekret über den Handels⸗ 
vertrag zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. 

Paris, 1. Auguſt. Trotz des Einſpruchs 
der ruſſophilen Preſſe gegen den Beſuch der 
franzöſiſchen Flotte in Portsmouth ſchickt, wie 
der „Dzg. Ztg.“ telegraphirt wird, die Regie⸗ 
rung ſogar, damit kein Unterſchied gegen Kron⸗ 
ſtadt gemacht werde, den Botſchafter Waddington 
mit nach Portsmouth. Ihm wird ein beſonderes 
Kriegsſchiff, der „Buffle“, aus Cherbourg zur 
Verfügung geſtellt. 5 

Cherbourg, 1. Auguſt. In der Mairie 
fand heute ein feierlicher Empfang der Offiziere 
der hier vor Anker liegenden ruſſiſchen, grie⸗ 
chiſchen und amerikaniſchen Kriegsſchiffe ſtatt. 
Der Maire begrüßte die Offiziere und wies auf 
den Empfang des franzöſiſchen Geſchwaders in 
Kronſtadt hin, der die franzöſiſch⸗ruſſiſche Freund⸗ 
ſchaft beſiegele. Nach einer Erwiederung des 
Kommandanten des ruſſiſchen Kreuzers „Admiral 
Korniloff“ toaſtete der Präfekt von Cherbourg 
auf eine Vereinigung der franzöſiſchen, griechiſchen 
und amerikaniſchen Nation; der Präfekt der 
Seeſtation, Admiral Lespes, verlas ein Tele⸗ 
gramm, worin es hieß, das ruſſiſche Volk und 
die ruſſiſche Marine ſeien mit ihren ganzen 
Herzen in Cherbourg. 

Brüſſel, 1. Auguſt. Hieſige Blätter 
melden, daß neuerdings zwiſchen Deutſchland 
und Belgien lebhafte Vorbeſprechungen über die 
einzuleitenden Handels vertrags⸗ Verhandlungen 
ſtattfinden. 

London, 1. Auguſt. Die „Times“ 
meldet aus Petersburg, der ruſſiſche Botſchafter, 
Baron von Mohrenheim, habe mit dem Elyjee 
über die Grundlagen eines Bündniſſes zwiſchen 
Frankreich und Rußland verhandelt. Der 
Admiral Gervais habe, wie wir bereits kurz 
mitgetheilt haben, nach Kronſtadt den Entwurf 
über die Bedingungen des Bündniſſes mit⸗ 
gebracht, um dieſelben den ruſſiſchen Miniſtern 
des Aeußern, des Krieges und der Marine zur 
Erwägung und Ausarbeitung zu unterbreiten. 
Nach Abſchluß der Verhandlungen würde das 
Vertrags⸗Dokument von den Miniſtern, nicht 
aber vom Zaren unterzeichnet werden, und bis 
auf weiteres in dieſer Form verbleiben. Admiral 
Gervais habe wiederholt lange und vertrauliche 
Berathungen mit den Miniſtern Giers, Wan⸗ 
nowsky und Tſchichutſchew gepflogen. Der 
Vertrag trifft Beſtimmungen, welche eine 
Kooperation zu Waſſer und zu Lande ſichern. 
Bereits vor dem Beſuche des Geſchwaders 
ſeien die von den Miniſtern bei den Feſtlich⸗ 
keiten zu haltenden nicht politiſchen Reden feſt⸗ 
geſtellt worden. 


Die Freiheitsfeier in der Schweiz. 
Bern, 2. Auguſt. 


Auf hiſtoriſch denkwürdigem Boden, in der 
alten Waldſtätte Schwyz, beginnt heute die 
— — — — 2¼¼ — 

„Wer iſt denn der Glückliche, der von Ihrer 
kunſtgeübten Hand ſo geziert einherſpazieren 
wird? Ich hoffe, er trägt keinen Rock darüber, 
ſonſt wäre es ſchade um die ſchönen Roſen.“ 

„Ach, gnädiges Fräulein, Sie können gar⸗ 
nicht anders, Sie müſſen mich immer necken.“ 

„Jettchen, ich bin ganz ernſt und betrachte 
Ihre neue Liebe und den Träger der Unaus⸗ 
ſprechlichen da mit den ernſteſten Blicken. Aber 
jetzt auch beichten! Ah, Ihre Hand iſt auch mit 
inem Verlobungsringe geſchmückt! Sie haben 
alſo endlich einen Ihrer Verehrer erhört?“ 

„Na, ſagen muß man es ja doch einmal, 
und jo will ich es ſchon gleich thun. Ja, 
gnädiges Fräulein, nun werde ich mich wohl 
bald verheirathen.“ 

Eine heiße Röthe ſtieg ihr dabei in's bleiche 
Geſicht. 

„Und nun weiter! Ich gratulire nicht früher, 
als bis ich den Namen des glücklichen Bräuti⸗ 
gams weiß, ſeinen Stand, ſein Gewerbe, ſein 
Alter uſw., uſw. kenne.“ 

„Er iſt Böttcher.“ 

Ottilie brach in ein luſtiges Lachen aus 
und war plötzlich ganz die Alte. 

„Na, Meiſterin vom Faß, 

Was wäre denn Das? — — 

Das wäre ein Reifen, 

Den er wird ergreifen 

Beim eh'lichen Zwiſt — 

In nicht langer Friſt!“ 
jubelte ſie dieſe Verſe aus dem Stegreife und 
tanzte luſtig herum, indem ſie mit dem zu⸗ 
ſammengeklappten Fächer die den Kindern nicht 
unverſtändlichen Handbewegungen machte. „Ja, 


offizielle Feier der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft zur Erinnerung an die Wiederkehr des 
Tages, an welchem — heute vor 600 Jahren 
— Uri, Schwyz und Unterwalden im Kampf 
gegen die Vorherrſchaft der Habsburger ſich zu 
einem Bunde zuſammenthaten und damit die 
Grundlage des heutigen ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
ſtaates ſchufen. Es ſind glänzende Feſtlichkeiten, 
die heute ihren Anfang nehmen; ſo zu ſagen 
die ganze Schweiz betheiligt ſich daran, die 
offiziellen wie die weiteſten Volkskreiſe; der 
Streit der politiſchen Parteien wird für eine 
Weile völlig verſtummen. Heute Mittag findet 
in Schwyz ein hiſtoriſches Feſtſpiel ſtatt, zu 
welchem ſeit Monaten die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereitungen getroffen ſind. — Es gehen uns 
über die Feier noch folgende Telegramm zu: 
Bern, 2. Auguſt. In allen Kantonen 
fanden Feſtgottesdienſte und Umzüge der 
Vereine, in allen größeren Ortſchaften 
Konzerte, Illuminationen ſtatt. Berichte aus 
der Schweiz melden einen äußerſt erhebenden 
Verlauf des Feſtes. 
Schwyz, 2. Auguſt. Der zweite Feſt⸗ 


tag war vom Wetter begünſtigt, ungeheuerer 


Andrang zu Dampfbooten und Eiſenbahnen. 
Das auf heute verſchobene Feſtſpiel wurde 
unter großem Beifall wiederholt. Die Ehren⸗ 
gäſte unternahmen Nachmittags eine Spazier⸗ 
fahrt auf dem Vierwaldſtätter⸗See, raſteten 
auf dem Rütli, wo der Präſident des 
Ständeraths eine mit großer Begeiſterung 
aufgenommene Anſprache hielt. 


Provinfielles. 


§ Ottlotſchin, 1. Auguſt. Grenzaufſeher 
Freitag iſt von Strasburg hierher verſetzt. 

L Gollub, 2. Auguſt. Unſere Abbauten 
ſchließen ſich immer enger der Stadt an, inner⸗ 
halb zwei Jahren ſind längs der Strasburger 
Chauſſee und der Thorner Landſtraße, ſoweit 
unſer ſtädtiſches Territorium reicht, viele Neu⸗ 
bauten entſtanden. Dem die Natur liebenden 
Spaziergänger werden viele Abwechſelungen ge⸗ 
boten. Es iſt bekannt, daß die Umgegend 
unſerer Stadt eine herrliche iſt, die an hohen 
Bergen, bei dem alten Ritterſchloß vorbei⸗ 
fließende Drewenz gewährt einen prächtigen An⸗ 
blick, die Luft bei uns iſt rein und klar, unſer 
Ort eignet ſich vorzüglich als Wohnſitz für in 
Ruheſtand lebende Rentiers, Offiziere und Be⸗ 
amte. — Der hieſige Vorſchuß⸗Verein, E. G. 
mit unbeſch. Haftpfl., hält am Sonnabend, den 
8. d. M., Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Arndt eine Hauptverſammlung ab. 

Brieſen, 1. Auguſt. Vor einigen Tagen 
verbreitete ſich die Trauerkunde, daß ein wohl⸗ 
ſituirter, induſtrieller Mitbürger plötzlich am 
Herzſchlage geſtorben wäre. Nichts ſchien 
wahrſcheinlicher, da der Herr ſtark beleibt iſt, 
und Niemand hegte daher den geringſten 
Zweifel an der Nachricht. Allgemein wurde 
der im rüſtigſten Mannesalter Stehende bedauert. 
Die Liedertafel, deren Mitglied er iſt, hatte 
nichts Eiligeres zu thun, als ein Rundſchreiben 
an die aktiven Sänger zu erlaſſen, um geeignete 
Grabgeſänge zu wählen: auch ſollte ein Brief 
an einen benachbarten Prediger geſandt werden, 
der die Leichenrede halten ſollte, weil der hieſige 
verreiſt war. Gute Freunde begaben ſich in 
das vermeintliche Trauerhaus, um der Wittwe 
ihr Beileid zu bezeugen, aber wie erſtaunten 
ſie, als ſie den Todtgeglaubten inmitten ſeiner 
——— 
ja, Jettchen, dieſe Böttcher ſind zu ſehr an's 
Schlagen gewöhnt, überlegen Sie es ſich erſt!“ 

„Ach, er wird mich doch nicht ſchlagen, 
gnädiges Fräulein! Er iſt ſo gut — wirklich 
ſo nett und gut.“ 

„Iſt er auch hübſch? Kenne ich ihn?“ 

„Hübſch iſt er gerade nicht — es iſt der 
Karl von Böttcher Fröhſes.“ 

„Jettchen, der Junge? Der mit dem rothen 
Haar, den Pockennarben und den ſchielenden 
Augen! Er iſt doch auch mindeſtens zehn Jahre 
jünger als Sie und ein noch ganz unerfahrener 
Burſche!“ 

„Alt iſt er noch nicht, aber er hat ein ſehr 
gutes Herz.“ 

„Na, Jettchen, von ſeinem Gutſein allein 
werden Sie Beide nicht eſſen und auch nicht 
trinken.“ 

„Aber ohne Liebe, gnädiges Fräulein, das 
ſage ich Ihnen, heirathe ich nie! Er vergißt auch 
ſo gern, daß ich lahm bin,“ 

Ottilie wußte, das mit dem ſonſt braven 
Mädchen in dieſem Punkte nicht zu reden war; 
ſie nahm ſich daher vor, Tante Margaretha zu 
verſtändigen, damit dieſe einen Machtſpruch 
thun und das ohnehin unglückliche Geſchöpf 
von einer ſo unſinnigen Heirath zurückgehalten 
ſollte. Ottilie reichte Jettchen freundlich die 
Hand und ſagte: „Von der Verlobung bis zur 
Hochzeit iſt noch weit, und ich hoffe, daß dieſer 
Träger einen Anderen zieren wird.“ 

Sie ging der Villa zu und verſank wieder 
in tiefe Gedanken. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — — — 


Familie ganz wohl und munter fanden; nicht 
der geringſte Unfall war ihm zugeſtoßen. Um 
nun die Familie von den vielen Beleidsbezeu⸗ 
gungen zu befreien, blieb dem Todtgeſagten 
nichts weiter übrig, als einen Spaziergang 
durch die Stadt zu machen. 

Strasburg, 1. Auguſt. In dem Guts⸗ 
dorfe Borowo, in welchem die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion ihre Thätigkeit entfaltet, macht nach 
dem „W. V.“ der Proteſtantismus immer 
größere Fortſchritte. Seit drei Jahren iſt dort⸗ 
ſelbſt eine evangeliſche Schule eingerichtet. 
Vom 1. Auguſt d. J. wird in Borowo auch 
ein evangeliſcher Pfarrer anſäſſig ſein, und 
künftiges Jahr ſoll der Bau einer evangeliſchen 
Kirche begonnen werden. Dagegen ſchwindet 
die katholiſche Parochie immer mehr dahin, 
denn ſie zählt jetzt 300 Seelen weniger als vor 
vier Jahren. 

Graudenz, 1. Auguſt. Unſer königliches 
Gymnaſium feiert in den Tagen vom 15. bis 
17. Auguſt das Feſt ſeines 25jährigen Be⸗ 
ſtehens. Das Komitee für dieſe Feier hat 
geſtern das Feſt⸗Programm aufgeſtellt. Es 
werden viele Gäſte von außerhalb erwartet, 
und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß auch der 
neue Oberpräſident der Provinz, Herr von 
Goßler und Herr Provinzialſchulrath Geheim⸗ 
rath Krauſe ſich an der Feier betheiligen 
werden. Viele früheren Lehrer und Schüler 
der Anſtalt haben ihr Erſcheinen bereits feſt 
zugeſagt. Alle ehemaligen Schüler werden 
gebeten, ihre Adreſſen ſchleunigſt an das 
Komitee⸗Mitglied Herrn Buchhändler Oskar 
Kauffmann einzuſenden, damit ihnen das ganze 
B rechtzeitig zugeſtellt werden 
ann. 

Danzig, 1. Auguſt. Der Aviſo „Grille“ 
hat heute Vormittag ſeinen Ankerplatz vor der 
Werft nicht verlaſſen. Prinz Heinrich verblieb 
die Nacht und den Vormittag über auf der⸗ 
ſelben. Nachmittags erwartet man einen Beſuch 
des Prinzen in den Geſchäftsräumen und Werk⸗ 
ſtätten der kaiſerlichen Werft. Morgen wird 
ſich Prinz Heinrich wahrſcheinlich mit der „Grille“ 
zu dem Panzergeſchwader begeben. Letzteres 
hält heute und morgen Ruhetag und hat wieder 
zahlreiche Mannſchaften an Land beurlaubt. 

Danzig, 1. Auguſt. Der bisherige Waſſer⸗ 
Bauinſpektor Schötenſack in Kuckerneeſe iſt hier⸗ 
her verſetzt und demſelben die Waſſer⸗Bau⸗ 
inſpektorſtelle bei der Weichſelſtrom⸗ Baudirektion 
verliehen worden. — Der Forſtaſſeſſor Karl 
Meyer iſt zum Oberförſter ernannt und demſelben 
die Oberförſterſtelle zu Steegen übertragen. 

Danzig, 2. Auguſt. In Folge eines 
Aufrufs, den ehemals bei dem Stesiment ner 
diente Unteroffiziere und Mannſc cen erlaſſen 
hatten, fanden ſich geſtern Vormittag um 11 
Uhr 26 ehemalige Angehörige des Li“! 
Regiment im Rathsweinkeller zuſamm e 
ſelben haben beſchloſſen das Jubila c „ s 
alten Regiments am 9. Auguſt Nachmittags 3 
Uhr durch ein Diner im kleinen Saale des 
Schützenhauſes zu begehen. Nachdem die 
Kameraden einige Stunden im gemüthlichen 
Zuſammenſein zugebracht hatten, trennten ſie ſich 
mit einem Hoch auf den Kaiſer. — Geſtern 
hat in der Stärkefabrik in Neufahrwaſſer die 
Exploſion eines Dampffaſſes ſtattgefunden, 
wobei der Direktor und 2 Arbeiter ſchwer be⸗ 
ſchädigt wurden. 

Dt. Krone, 1. Auguſt. Geſtern fand 
von 8 Uhr ab die Delegirten⸗Verſammlung des 
Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins unter Leitung des 
Vorſitzenden Herrn Mielke I.⸗Danzig ſtatt. 52 
Lehrer⸗Vereine der Provinz hatten zuſammen 
116 Vertreter entſendet. Zunächſt wurde der 
Jahresbericht erſtattet. Der Provinzial⸗Verein 
umfaßt jetzt 86 Lokalvereine mit 1950 Mit⸗ 
gliedern, 5 Vereine mit 190 Mitgliedern mehr 
als im Vorjahre. In allen Vereinen wird 
rege gearbeitet, nicht weniger als 521 Vorträge 
wurden gehalten. Der Kaſſenbericht wies 2755 
Mark Einnahme und 1781 Mark Ausgabe nach. 
Nach Erledigung mehrerer Berichte und Statuten⸗ 
änderungsanträge hielt Herr Chill⸗Thorn einen 
Vortrag über das Thema: „Iſt es wünſchens⸗ 
werth, daß die Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlungen in Lehrertage umgewandelt 
werden, auf denen nur die gewählten Vertreter 
der Vereine Stimmrecht haben, während das 
Recht der Berathung allen Theilnehmern er⸗ 
halten bleibt?“ Auf Grund ſeiner Ausführungen 
unterbreitete Redner der Verſammlung folgenden 
Antrag: „Die Delegirtenverſammlung des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer Vereins in 
Dt. Krone beſchließt, von jetzt ab alljährlich 
Provinzial⸗Lehrertage mit beſchränktem Stimm⸗ 
recht abzuhalten, beauftragt den Vorſtand, für 
das Zuſtandekommen des erſten Lehrertages im 
nächſten Jahre Sorge zu tragen, und erſucht 
ihn, einen Entwurf der Satzungen und Geſchäfts⸗ 
ordnung des Lehrertages, die eventl. in das 
Statut des Provinzial » Lehrer = Vereins 
aufgenommen werden können, fertig zu ſtellen, 
und ſpäteſtens im Januar nächſten Jahres 
zu veröffentlichen. Bei der Aufſtellung 
der Satzungen des Lehrertages iſt auf Zahlung 
der halben Fahrkoſten an die Delegirten aus 
der Provinzialkaſſe, ſowie auf Erhöhung des 
Beitrages für die letztere auf 1 Mark pro 
Mitglied bedacht zu nehmen.“ Die Debatte 


über den beifällig aufgenommenen Vortrag führte 
zu dem Belchluß, die Angelegenheit den Zweige⸗ 
vereinen zur Berathung zu überweiſen, um 
erſt im nächſten Jahre entgiltig Beſchluß zu 
faſſen. Letzter Gegenſtand der Tagesordnung 
waren Wahlen. Es wurden gewählt: 1. in den 
Vorſtand des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins für 
die nächſten 3 Jahre die Herren Mielke I.» 
Danzig (Borfigender), Adler ⸗Neufahrwaſſer 
(Kaſſirer), Komoſinski und Gohr⸗Danzig (Schrift⸗ 
führer), Kuhn⸗Marienburg (zweiter Vorſitzender), 
Spiegelberg⸗Elbing und Kandulski⸗Brieſen (Bei⸗ 
ſitzer); 2. in den Geſammtvorſtand des deutſchen 
Lehrer⸗Lvereins die Herren Mielke I., Kuhn, 
Spiegelberg und Adler; 3. in den Vorſtand 
des preußiſchen Vereins die Herren Mielke I. 
und Kuhn; 4. für den deutſchen und preußiſchen 
Lehrertag die Herren Dreyer⸗Thorn, Bohl⸗ 
Ohra, Backhaus⸗Konitz, Meyer⸗Bankau uad 
Knechtel⸗Gollub. Schließlich wurde für die 
nächſtjährige Verſammlung Pr. Stargard 
beſtimmt. Unter großer Betheiligung unſerer 
Bürgerſchaft haben die Lehrer nach unſerer 
herrlichen Umgegend Ausflüge unternommen. 

Marienburg, 1. Auguſt. Prinz Heinrich 
hat auf ſeiner Fahrt von Elbing nach Danzig 
auch unſeren Ort mit ſeinem Beſuche beehrt 
und unſer Schloß beſichtigt. 

Dt. Eylau, 1. Auguſt. In Kl. Schreu 
wurde in dieſen Tagen die Sjährige Tochter 
des Lehrers M. von einer Kreuzotter gebiſſen. 
Obwohl ſchleunigſt ärztliche Hilfe geholt wurde, 
iſt das Aufkommen des Kindes zweifelhaft. 

JInſterburg, 2. Auguſt. Die hieſige 
Handelskammer wendet ſich in einem Aufrufe 
an ſämmtliche Kaufleute Inſterburgs mit der 
Bitte, ſchleunigſt und ausnahmelos dem Pro⸗ 
vinzialverein zur Hebung der Kanal⸗ und Fluß⸗ 
ſchifffahrt als Mitglied beizutreten. 

Tilſit, 1. Auguſt. „Spaß muß ſein,“ dachte 
Don Joſé Chriſtobal Cremer, da kündigte er 
in Tilſit einen öffentlichen Vortrag über ſeine 
Beziehungen zu Don 0 er an. „Die Tilſ. 
Ztg.“ ſchreibt in Bezug darhuf mit gutem Humor: 
„In der Beurtheilung unſerer Heimath ſcheint 
ſich ein bedeutender Umſchwung vollzogen zu 
haben. Während man früher bei der Erwähnung 
Litthauens ſofort an herumlauſende Wölfe dachte, 
hat ſich die Kenntniß der Vorzüge unſeres 
Landes ſoweit verbreitet, daß bereits Parla⸗ 
mentarier hier ihre Sommerfriſche genießen. 
Darüber müſſen wir uns gewiß freuen und 
dürfen daher auch nicht allzuwähleriſch fein. 
Vor der Hand müſſen wir uns begnügen, 
wenn auch nur Herr Dr. Chriſtoph Joſeph 


Cremer Wochen hier ſeinen Wohnſitz, 
Ruheſitz können wir leider nicht ſagen, 
genommen hat. Nachdem er während 
zweier Wochen in dem Wahlkreiſe in 


ſeinen zahlreichen Wahls Hen der freiſinnigen 


Partei den Garaus gemacht hat, fühlt er jetzt 
das Bedürfniß „über jeine Beziehungen zu 
Don Carlos“ vor einem Tilſuer Bublilum zu 
ſprechen. Freunde eines derben Humors, die 
für eine ununterbrochene Reihe von Kalauern 
ſchlimmſter Art empfänglich und gegen die 
Wirkungen derſelben widerſtandsfähig ſind, kann 
der Beſuch dieſer Verſammlung empfohlen wer⸗ 
den. Das mäßige Entree von 25 Pf. iſt ge⸗ 
wiß nicht zu hoch, zumal da der Ertrag einem 
gemeinnützigen Zwecke in Tilſit zu gute kommen 
ſoll. Daß mit dieſem gemeinnützigen Zwecke 
etwa die Füllung der etwas ſtark geleerten 
konſervativen Wahlkaſſe gemeint ſein könnte, 
halten wir für ausgeſchloſſen. Sollte es aber 
dennoch der Fall ſein, ſo ſind wir von dem 
Anſtand der Herren Unternehmer berechtigt, an⸗ 
zunehmen, daß ſie über die Beſtimmung des 
Ertrages unzweideutige Mittheilung machen 
werden.“ 

Tilſit, 1. Auguſt. Die Stichwahl im 
Wahlkreiſe Tilſit⸗Niederung findet, nach einem 
Privattelegramm der „Danz. Ztg.“, Freitag, 
den 7. Auguſt, ſtatt. Das iſt ein „statim“, 
wie es Herrn v. Puttkamer wohl nie vorge⸗ 
ſchwebt hat. 

Inowrazlaw, 1. Auguſt. Das Herrn 
Premier⸗Lieutenantͤrieger gehörige Gut Proszysk 
bei Strelno iſt in den Beſitz des Herrn Kreutz⸗ 
burg aus Kurland übergegangen. (K. B.) 
— 


Lokales. 
Thorn, den 2. Auguſt. 
— [Perſonalien.] Die neueſte 


Nummer des „Reichsanzeigers“ ſchreibt: Der 
bisherige Königliche Kreis⸗Bauinſpektor Klopſch 
zu Thorn iſt als Königlicher Bauinſpektor 
an die Regierung zu Frankfurt a./ O. verſetzt 
worden. 

— [Die Weſtpreußiſche Feuer ⸗ 
Sozietät] hat am Schluß des Etats jahres 
1890/91 mit einem Ueberſchuß von 31 858 
Mark abgeſchloſſen, welcher dem Reſervefond 
über wieſen iſt. 

[Zur Weichſelregulirung] 
ſchreibt man dem „Schiff“: In Warſchau 
tagte, wie ſeinerzeit gemeldet, im Monat Juni 
d. J. eine internationale Kommiſſion, welche 
ſich mit der Durchſicht der Arbeiten zur Regu⸗ 
lirung der Weichſel für die folgenden fünf 
Jahre befaßte. Das Regulirungsprojekt des 


U 


Weichſelbettes für den 175 Werſt langen Theil, 


2 


wo dieſer Fluß die Grenze zwiſchen Rußland 


und Oeſterreich bildet, entſtand bereits vor 20 


Jahren. Anlaß dazu bot zuerſt das Salzmo⸗ 


nopol der ruſſiſchen Regierung. Die Regierung 


kauft das Salz in Wiliczka und befördert es 
Rauf der Weichſel, ein Umſtand, der die Noth⸗ 
wendigkeit hervortreten ließ, die Schifffahrtsbe⸗ 


dingungen auf dem Fluſſe zu verbeſſern. 


- Hweitens nöthigte der damals gefühlte Mangel 


an Steinen zur Anlegung und Unterhaltung 
von Chauſſeen zur Verbeſſerung der Waſſerver⸗ 
bindungen; drittens hatte man mit der Zeit 
die Verbindung der Oſtſee mit dem Schwarzen 
Meere mittelſt der Weichſel und des Dnjeftr 
im Auge, endlich war eine der Haupturſachen 
zum Wunſche, das Flußbett zu reguliren, die 
häufigen gefährlichen Eisſtauungen. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ließ ſich überwiegend von 
letzteren Rückſichten in ihrem Wunſche, das 
Weichſelbett zu reguliren, leiten. Im Jahre 
1864 wurde zu Krakau ein Konventionsprojekt 
aufgejegt und einige Jahre ſpäter eine Abs 
machung getroffen, auf Grund deren die Ar⸗ 
beiten gleichzeitig von beiden Seiten an beiden 
Ufern im Laufe von 20 Jahren ausgeführt 
werden ſollten. Die aus Delegirten beider 
Staaten zuſammengeſetzte Kommiſſion ſollte alle 
fünf Jahre zuſammentreten, um die ausge⸗ 
führten Arbeiten zu prüfen und ein Projekt für 
die nächſtfolgenden fünf Jahre zu entwerfen. 
Die Kommiſſton tritt bald in Warſchau, bald 
in Krakau zuſammen. Die gegenwärtige 
Kommiſſion iſt die vierte nach der Reihe. Wie 
der „Warſchawski Dniewnik“ erfährt, werden 
die auf 20 Jahre bezeichneten Arbeiten zum 
Termine nicht beendigt ſein; es werden zu 
deren Beendigung bei einem jährlichen Koſten⸗ 
aufwand von 200 000 Rubel beiderſeits noch 
15 Jahre nöthig fein. 

— [Die General⸗ Lotterie: 
Direktion hatte die über ganz Preußen 
vertheilten Lotterie Einnehmer — über 400 — 
aufgefordert, diejenige Anzahl von Looſen an⸗ 
zugeben, welche jeder Einnehmer bei einer 
Vermehrung der Geſammtzahl der Looſe über 


ſeinem jetzigen Etat abſetzen zu können glaubt. 


Die Zuſammenſtellung dieſer Wahrſcheinlichkeits⸗ 
angaben hat nur eine Ziffer von gegen 5000 
Looſen plus ergeben. Wie es ſcheint, iſt nun 
die Regierung entſchloſſen, die beabfichtigte 
ermehrung ganz fallen zu laſſen, hingegen 
durch eine ſchnellere Aufeinanderfolge der 
Ziehungen die Einnahme aus der Staatslotterie 
zu vermehren, was indirekt ja auf dasſelbe 
hinaus läuft. Während dis jetzt zwiſchen der 
Ziehung der und der nächſten erſten 


vierten 

Klaſſe ein Zwiſchenrau etwa zwei maten 
lag, folgt die Zieh erſten Klaſſe der 
185. Lotteri derjenigen der vierten Klaſſe der 
184. Lotterie ſchon innerhalb Monatefriſt, 
am 4. Auguſt, fo daß mit Ablauf des Etats⸗ 
jahres mindeſtens 2¼ dis nahezu otterien 
zum Abſchluß gelangt jein werden. 

—[Viktoria⸗Theater.] „Die ſchöne 
Ungarin“, eine hier ſeit vielen Jahren ſtets 


mit gutem Erfolge aufgeführte Operettenpoſſe 
von Mannſtädt und Weller hat auch geſtern ihre 
Anziehungskraft bewährt, das Theater war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Die Rollen des 
Mieſebeck (Emil Richard als Gaſt) und der 
Irma von Berenczy (Frl. Jacoby) lagen in jo 
bewährten Händen, daß guter Erfolg nicht aus⸗ 
bleiben konnte. Herr Richard hatte viele Kou⸗ 
plets lokaliſirt und damit erreicht, daß die 
Lacher auf ſeiner Seite waren. Auch die anderen 
Mitwirkenden verdienen Anerkennung, zum guten 
Gelingen der Vorſtellung haben fie redlich das 
Ihre beigetragen. Zum Schluß wurde „Hans 
Taps“ wiederholt, worin Herr Richard die 
Titelrolle ſpielte. Herr R. riß die Zuhörer 
zu Beifallsſalven hin, wenn auch ſeine Mund⸗ 
art nicht an Thorn, wohl aber an „Albing“ 
und Königsberg, wo Kant gelebt hat, erinnert. 
Die Thorner ſprechen Deutſch, zum größten 
Theilohne Provinzialismen. — Heute, Papageno“ 
aon R. Kneiſel mit Herrn Richard als Gaſt. 


u · A A (( 

Cin Laden und eine kleine Wohnung 
vom 1. October zu vermiethen. 

K. Wistrach, Seglerſtraße 140. 

1 kleiner Laden mit Wohnung und eine 

kleine Wohnung p. 1. October zu ver 

Micthen. Hermann Dann. 


Ein Laden nebſt Wohnung von ſogleich 
oder 1. October dieſes Jahres zu ver; 
miethen Culmerſtraße 320. 


1 !leine Wohnung zu Perm. Glifabefbitr. 87. 
zu vermiethen. 
elwohn. Hoheſtraße 63/69. 
errſchaftliche Wohnungen mit Waſſer⸗ 
Hin zu vermiethen — N 
r.Sand, Brombg. Vorſt., Schulſtr. 138. 
ohnung. 1. Etage, 4 Zim, Tab. u 
WW Zubehge 3. 1. Oktober zu vermiethen. 
. Murzynski, Gerechteſtr. 122/23. 
Etage, Balkon, Aus icht n. d. Weichſel, 
umzugshalber zu verm. Bantitr. 469. 
Baderſtraſſe 55, I. 
iſt eine Wohnung von 4 im. u 28. 
und Alkoven, Küche und aſſerleitung per 
I. Oktober zu vermiethen. 
Pr a = Etage, 
immer, Küche, Wafferleitung nebſt 5 
Zubehör, v. 1. Oetb. z. verm. 6 Sehe da. 


Anker - Cichorien ist der beste. | ie von Herrn J. Schwerin inne 
gehabte Parterrewohnung Seg⸗ 
lerſtraßſe Nr. 137 iſt vom 1. Ok. 

bel tober zu vermiethen. Näheres 
e 


Kl. Wohnung zu derm. Väckerſtraße 225. 
— 


n dem in der ſchönſten Lage Thorn's 
am Kriegerdenkmal belegenen, aufs 1 Kroße Wohnung, evt. a. geth, Brückenſtr. 19 1 


nestichaftlichfte eingerichteten Wohn: | 1 3.0. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr. 1. 


heriger Anmeldung. Dies auch auf die 
verſchiedenen Aufreger, Bur Nachricht. 


wei Wohnungen, 1. 
vermiethet vom 1. October 
H. Rausch, Gerechteſtraße 129 


Wohnung zu bermlerhen Strobandſtr. 80. 
— — —— 


Eine Heine Hofwohnung, 2 Tr., iſt vom 
1. Oktober zu verm. Schillerſtr. 449/50. 


— — — 

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zim. 
und Küche vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Louis Lewin, Bade- Auſtalt. 


2 herrſchaftliche Wohnungen 
. Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 114 
vom 1. Juli d. J. ab zu verm. 8. Soppart. 


— [Stiftungsfeſt.] Der Kaufmän⸗ 
niſche Verein „Concordia“ hat am vergangenen 
Sonnabend im Ziegelei ⸗Etabliſſement fein 
10. Stiftungsfeſt gefeiert. Der ungünſtigen 
Witterung wegen war dasſelbe bereits ver⸗ 
ſchoben worden, auch Sonnabend regnete es 
ſtart, immerhin war die Theilnahme an dem 
Feſte eine recht rege, die Kapelle des 21. Re⸗ 
giments konzertirte, ſpäter wurde im Saale 
getanzt. Es wurden angenehme Stunden verlebt. 

— [Kriegerfechtanſtalt.] Das 
geſtern im Wiener Kaffee ſtattgefundene 
Vergnügen war trotz der ungünſtigen 
Witterung recht zahlreich beſucht. Der 
Vorſtand hatte für die beſtmöglichſten 
Ueberraſchungen Sorge getragen, wenn Regen 
niederfiel, eilte man in den Saal, hörte der 
Regen auf, amüfirte man ſich im Garten. — 
Der Kaſſe der Kriegerfechtanſtalt dürfte wieder 
ein nicht unerheblicher Ueberſchuß zugefloſſen ſein. 

Eine erſammlung der 
Zimmerer] hat geftern in der Allgemeinen 
Innungsherberge ſtattgefunden. Beſchloſſen 
wurde, wie wir vernehmen, eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung nach dem kleinen Saal des Viktoria⸗ 
Gartens zu Sonnabend, den 8. d. M., einzu⸗ 
berufen. \ 

— [Die ſchönen Tage] der goldenen 
Sommerferienzeit find heute vorüber. Das 
Ferienwetter war nicht ſchön, immerhin wollen 
wir aber hoffen, daß Lehrer und Jugend ſich 
erholt haben und mit friſchen Kräften weiter 
ſtreben, die erſteren in dem Bemühen, die heran⸗ 
wachſenden Menſchen zu tüchtigen Staatsbürgern 
bezw. Hausfrauen zu erziehen, und die Jugend, 
dies Bemühen dankbar anerkennend, mit dem 
feſten Grundſatz, alles zu beherzigen, was 
Lehrer und Lehrerinnen ihnen empfehlen. Nur 
ſo werden unſere Nachkommen das zu leiſten 
im Stande ſein, was das Vaterland vielleicht 
in ſchweren Tagen von ihnen zu fordern ge⸗ 
zwungen ſein wird. 

— [gum gerichtlichen Verkauf 
des Bäckermeiſter Lewandowski'ſchen Grund⸗ 
ſtücks in Mocker hat heute Termin angeſtanden. 
Das Meiſtgebot gab Herr M. H. Meyer hier⸗ 
ſelbſt mit 7010 M. ab. 

[Arbeiter geſucht.] Nach einer 
Bekanntmachung des hieſigen Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt findet beim Eiſenbahn-Erweiterungs⸗ 
bau auf der Strecke Brieſen⸗Schönſee eine 
größere Anzahl Arbeiter gegen einen Tagelohn⸗ 
ſatz von 1,80 — 2,00 Mark bis November d. J. 
Beſchäftigung. Arbeitszeit von Morgens 6 Uhr 
bis Abends 6 Uhr. Bei längerer Arbeitsdauer 
e zulage. Meldungen nimmt 
ter Bi in Schönſee entgegen. 

eee ßen] mit ſcharfen 

f em Gelände öſtlich der 
eee bei Fort VI Seitens 
Das in Rede ſtehende 
[Gelände nr urch ion abgeſperrt, vor 
gejayrveien Terrains wird 


—— — u— — — 


dem Betreten bes 
gewarnt. 

— [Zum Doppelmorde in Neu: 
linam bei Dame rau.] Wie der „Oſtd. 
Pr.“ neuerdings mitgetheilt wird, iſt der Mörder 
des Beſitzers Gabriel und der Stieftochter des⸗ 
ſelben noch nicht ermittelt worden. Eine Be⸗ 
raubung der Ermordeten hat, wie die amtliche 
Unterſuchung ergeben, nicht ſtattgefunden, denn 
nachträglich iſt ſowohl das Sparkaſſenbuch als 
auch der Schuldſchein und einige Mark baares 
Geld bei der Leiche des G. vorgefunden worden. 
Geſtern ſind die beiden ermordeten Perſonen 
unter großer Theilnahme der Bevölkerung be⸗ 
erdigt worden. Die gerichtsärztliche Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß die Leiche des Gabriel 
17 Verletzungen trägt und die der ebenfalls 
ſchon bejahrten Stieftochter 13, welche theils 
mit der Schneide der Axt, theils mit dem Helm 
derſelben beigebracht worden find. Bis jetzt ift 
noch immer kein Anhalt vorhanden, wer dieſe 
ſcheußliche That ausgeführt haben könnte. Die 
Gerichtskommiſſion hat zwei Tage lang, am 
Mittwoch und Donnerstag, an Ort und Stelle 


immern, 


J. Keil. 


im 


auſe ſind nunmehr in der erſten u. zweiten ie 3. Gta 
Etage belegene Wohnungen von 4—10 Weichsel 
Zimmern und Zubehör vom 1. October er. 1. Oktober u vermiethen. 
ab zu vermiethen. Beſichtigung nach vor⸗ Louis 


r. Sand. 
und 2. Etage, 
wohnt wird, vom 1. 


Sophie Schlesinger. 


Eine Wohnung, 2 Tra beſtehend aus 

33 che u. 3 

1. Oktober zu vermiethen Schillerſtr. 449/50. 
S. Schlesinger. 

Hevoſchelſliche Wohnung, 3. Gtage, 

von 6 Zimmern, Badezimmer u. Zubeh. 
neuerbauten Haufe Brückenſtraße 17. 


5 Zimmer, Balkon, nach der 
nebſt allem Zubehör vom 


alischer, Baderſtraße 72. 


Anker - Cichorien ist der beste. 
Bea traße 446/47 ſſt Die 
welche vom Hrn. Rechtsanwalt 
October er. anderweitig 

zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 
— — 

2 Wohnungen, 
je 3 Zimmer, Kab., Küche u. ſämmtl. Zubeh., 
1 u. 3 Treppen hoch, vom 1. Oktbr. zu ver⸗ 
miethen Mauerſtr. Nr. 395. W. Hoehle. 
„FFFTTTVTTGTGTCTCT(TTCTTTTbTbTT 
Moerere kl. Wohnungen für 20, 50 und 
80 Thaler zu verm. Brombg. Vorſt. 162. 
Nitz, Culmerſtraße 336. 

Möblirtes Zimmer Geredteftr. 106, 1Tr, 
1 möbl. Zim. zu verm. Paulinerftr. 197,11, IL fr. m 
M. Zimmer m. N. zu berm. Vreiteitt. 308. U 1 j. Mann als Mitbew. © 


verweilt. Die dem genannten Blatte entnommene 
Nachricht, die Mörder ſeien bereits verhaftet, 
iſt ſonach verfrüht. 

— [Die Krebſel ſcheinen in dieſem 
Jahre nicht beſonders zahlreich zu ſein; darauf 
läßt eine auf dem Königsberger Oſtbahnhofe an⸗ 
geſchlagene Bekanntmachung ſchließen, nach 
welcher die bisherige Einſtellung eines Waggons 
an jedem Montag und Freitag in den Per⸗ 
ſonenzug der Linie Korſchen⸗Berlin zum Krebs⸗ 
verſandt wegen ungenügender Benutzung dieſes 
Wagens mit dem 1. Auguſt aufhört. 


[Betrug.] Von einem Looſehändler 
in der Provinz iſt eine Anzahl Spieler der 
preußiſchen Klaſſenlotterie um namhafte Gewinn⸗ 
ri; betrogen worden. Derſ Händler ift 
üchtig. 

— [Unjere Rathhausuhr! ſchlägt 
heute wieder mit anderen Stunden, als die 
Zeiger nachweiſen. 


— [Von der Weichſel!] Das Waſſer 
ſteigt, heutiger Waſſerſtand 1,86 Mtr. — Der 
für Rechnung hieſiger Intereſſenten in Danzig 
neuerbaute Dampfer „Graf Moltke“ iſt heute 
hier angelangt. Eingetroffen iſt auch noch 
bergwärts Dampfer „Weichſel“. 

— Polizeiliches.] Verhaftet find 


6 Perſonen. 
Mocker, 3. Auguft. Geflern Abend nach 
Scheune des Herrn 


11 Uhr brach in der 
Wittkowski Feuer aus. Spritzen waren bald 


zur Stelle, es konnte jedoch das Feuer nur auf 
ſeinen Heerd beſchränkt werden, die Scheune 
brannte mit ihrem Inhalt vollſtändig nieder. 


Kleine Chronik. 


* Berlin, 1. Auguſt. Ein Blitz ſchlug geftern 
in der Nähe von Potsdam in eine Rompagake des 
1. Garde -Regiments ein; 4 Mann wurden betäubt. 

Wie ſchätze ich mich ein? Ein allgemein ver⸗ 
ſtändlicher Ueberblick über die für den Steuerpflichtigen 
wichtigſten Beſtimmungen des neuen Einkommenſteuer⸗ 
Geſetzes vom 24. Juni 1891. Von A Fernow, Re⸗ 
33 Preis 50 Pf. — Die ſehr zeitgemäße 
Brochüre iſt ſoeben im Verlage der königl. Hofbuch⸗ 
druckerei Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. d. Oder 
erſchienen. 

Der Verlag der Mufil-Inftrumenten-Zeitung in 
Berlin S. veranſtaltet einen Wettbewerb für Fach ; 
artikel der Mufit-Inftrumenten-Snduftrie und will die 
beſten Arbeiten mit drei Preiſen auszeichnen. Erſter 
Preis 300 M., zweiter Preis 150 M., dritter Preis 
75 M. Die betreffenden Aufſätze dürfen allgemein 
techniſche Fragen ſowohl, als den Bau und die Aus⸗ 
ſtattung muſikaliſcher Inſtrumente jeder Art behandeln. 
Späteſter Termin für die Ablieferung 15. Oktober 1891. 
Sendungen „Eingeſchrieben“ dem Verlag der Muſik⸗In⸗ 
ftrumenten-Zeitung, Berlin S., Prinzeſſinnen Straße 26 
zu übermitteln. 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 3. Auguſt find eingegangen: Duma von Ware⸗ 
zarski ⸗Kramhyſtau, an Verkauf Danzig 2 Traften 52 
eich. Plangons, 549 kief. Rundholz, 8912 kief. Schwellen, 
3 runde und 411 155 Schwellen, 36 kief. Mauer- 
latten. 11531 Schock Reifenſtäbe; Cigan von Kirſchen⸗ 
berg Nowoalexandria, an Ordre anzig 5 Traften 
391 eich. Plangons, 11 eich. Rundholz, 29 kief. Rund: 
holz, 1 kief Schwelle, 2836 runde eich. Schwellen, 
7165 kief. Mauerlatten, 1188 eich. Kreuzholz, 126 kief. 
Sleeper; Tellmann von Finski - Tykoszin, an Ordre 
Danzig 6 Traften 3150 kief. Rundholz, 1664 kief. 
Schwellen, 220 kief. Mauerlatten, 1648 kief. Sleeper; 
Tugendhaft von Klarfeld⸗Lemberg, an Verkauf Danzig 
2 Traften 826 eich. Plangons, 1 eich. Schwelle, 522 
tann. und 206 kief. Mauerlatten. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 3. Auguſt 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 70,50 Bf., —.— Gd. —.— dez. 
nicht conting. 70er 50,00 „ —— „ —.— „ 
Auguſt . 5 
2 re er ee 1 „ 
Submiſſions⸗Termine. 


Eiſenbahn Bauinſpektor Gette⸗Graudenz. Ver ⸗ 
ebung der Wer eic dee de Ane im 
orlande an der Weichſel bei den Pfeilern XI 

und XII der Graudenzer Eiſenbahnbrücke. Ange · 
bote bis 10. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr. 

Garniſon Bauinſpektion Bromberg. Vergebung 

der Tischlerarbeiten für den Neubau des Lazareth⸗ 
Verwaltungsgebäudes ungetrennt an einen Unter⸗ 


nehmer. Angebote bis 17. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr. 


von 3 Zimmern nebſt 


freundl Wohn. u. Tl. 


iſt eine freundliche Wohnung, 
Oktober zu vermiethen. 


ine Wohnun 
E Zubeh. 5 
Etage, 
Cohn be⸗ ine 


Mocker 7a 


1 fr. m. Jim. zu verm. 


ine kleine Wohnung, 3 Tr., ſowie eine 
ubeh., iſt vn Chen zu vermiethen Breiteſtr. 455. 


Eine Wohnung 


behör iſt von 
ſofort reſp. 1. October zu vermiethen 
Seglerſtraße 143. 
ohnungen zu verm. 
Zu erfragen Paulinerfir, Nr. 107, 2 Tr. 
Baderſtraße 59/60 
III. Etage, per 
Preis 500 Mark. 
tube, Kab., Küche u. 
„1 Tr., vom 1. Oktbr. z. verm. 
Hundeſtr. 245. Zu erfr. 1 Tr. n. vorn daſelbſt. 
ohnung v. 2 Jim. m. geräum. Judeh 
v. 1 Oktbr. z. v. Näh. Casprowitz, Kl. Mocker. 
„Concordia“ ſind in 
der 1. und 2. Etage 
helle, freundliche Wohnungen per ſogl. 
reſp. 1. October billig zu vermiethen. 
Alſtad. Markt 428 ift eine Fl. Wohnung 
an eine alleinſtehende Perſon zu verm 
Eine Wohnung, 
3. Etage Brückenſtraße 11, vom 1. October 
an ruhige Miether zu verm. W. Landeker. 
aulinerſtr. 07 11, 


chillerſtr. 470, p. 1. [Anker -Ciehorien ist der beste. 
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Schulvorftand Eliſenau. Verkauf des alten Schul⸗ 
Di auf Abbruch am 5. Auguft, Vormittags 
r. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 3. Auguſt. 


Fonds nachgebend. [189 
Ruſſiſche Banknoten Eu 215,50] 216,20 
Warſchau 8 Tagge 215.25] 216 20 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 98,40 98,50 
Pr. 4% Conſolss 05,60 105,75 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 68.6 [ 68,60 

do. Liquid. Pfandbriefe fehlt] fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 3¼% neul. II. 95.40 95,40 

Oeſterr. Banknoten . 172,20] 172,40 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile excl. 170,75 170 60 

Weizen: Auguſt 223,50 220,50 

Septbr.⸗Oktbr. 219 50 216 00 
Loco in New-Nort 99¼ 99 ½ 
Roggen: loco 223 00 220,00 
Auguft 219.50 214,25 
Septbr.⸗Oktbr. 210,50] 206,50 
Oktbr.⸗Novbr. 208,50] 203,75 
Rüböl: Septbr.⸗Oktbr. 62,20 62,00 
April⸗Mai 62,80] 62,60 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 3200 5120 
Aug.⸗Sept. 70 er 51,70] 50,90 
S pt.⸗Okt. 70er 46 90] 46 00 
Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staat3-Anl. 4½%, für andere Effekten 50% 
— 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


London, 3. Auguſt. Times⸗ 
meldung. In Petersburger unter⸗ 
richteten Kreiſen verlautet, der von 
Carnot und den franzöſiſchen Miniſtern 
unterzeichnete Motivenbericht zu dem 
ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Defenſivbündniß 
ſei bereits vom Zaren gebilligt, ſowie 
von den Miniſtern Giers, Wannowski 
und Wyſchnegradski in einem be⸗ 
ſonderen Miniſterrath unterzeichnet. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) 
von 95 Pfge. bis 18.65 p. Met. — 
glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch. 
Qual. u. 2500 verſch. Farben) — verſ. roben⸗ 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg G. und Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brief: 
porto nach der Schweiz. 


Apotheker Richard Brandt's 


Schweizerpillen 
seit über 10 Jahren von 
von: a eh nn 


angewandt und empfohles 
als billiges, angenehmes, 
sicheresundunschädlicheg 
Haus-u.Hellmittel 


bei8Störungen 
in den Unter- 
Teibsorganen, 


eber - Leiden, morf- 
hoidal-Beschwerden, trä- 
dem Stuhlgang, zur de- 

wohnheit gewordener 
Stuhlverhaſtung und 
daraus entſtehenden 
Beſchwerden, wle: 
Kopfschmerzen, Schwin- 
del, Athemnoth, Beklem- 
mung, Appstitiosigkeit 2c. 
MApotbeterRßichard Brandt's 
Schweizerpillen find wegen 
ihrer milden Wirkung auch 
von Frauen gerngenommen 
und den ſcharfwlrken⸗ 
den Salzen, Bitterwäſſern, 
Tropfen, Mixturen 2c. dor⸗ 


Prof, Dr, R. Virchow, Serin, 

„ V. Gietl, München (h), 

„ Reclam, Leipzig (0, 

„ v.Nussbaum,München(f). 
„ Hertz, Amsterdam, 

„ v. Korezynski, Krakau, 
„Brandt, Kiausenburg, 

„ V. Frerichs, Berlin (9), 
„ V. Seanzoni, Würzburg, 
„ C. Witt, Oopenhagen, 

„ Zdekauer, st. Petersburg, 
„ Soederstädt, Kasan, 

„ Lambl, Warschau, 

„ Forster, Birmingham, 


vor nachgeahmten Prä⸗ 
araten, indem man in den 
Kporbeten ſtets nur ächte 
Apotheker Richard 
0 9 
reis pro Schachtel mit Gebrauchs⸗Anwelſung Mk. 1.—) verlang 
2 dabel genau auf die oben 9 auf jeder Schachtel 
befindliche geſetzlich geſchützte Marke (Etikette) mit gem welssen 
Kreuze in rothem Felde und dem Mamenszug fich. Brandt achtet. 
— Die mlt einer täuſchend ähnlichen Verpackung Im Verkehr befindlichen 
nachgeahmten Schwelzerpillen haben mit dem Achten Präparat welter 
Mops ald ple Bezeichnung: „Schwelzerplllen gemein und es würde 
daher jeder Käufer, wenn er nicht vorſichtig iſt und eln nicht mit 


der neben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, fein Geld 
— ee — Die Beſtandthelle der ächten Schwelzerpillen 
find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bltterklee, Gentlan. 


ohnungen zu 3 und 4 Zimmern find 
oppernikusſtr. 186 und Araberſtr. 120 
zu vermiethen. Ferdinand Leetz. 


TTT... TTT 
7 zu vermiethen 
1 f. mbl. Zim. Coppernikusſt. 233 J. 
— — ne dei ni Ya 
öblirtes Zimmer und xabiner ſofort 
zu vermiethen Araberſtr. 120, 2 Tr. 
TT.... K 
mr Zimmer und Kabinet von ſofort 
zu vermiethen Schuhmacherſtr. 420. 
Möbl. Zimmer zu verm. Gerberftr. 287, part. 
.. Kb 


Cin möbl. Zimmer zu vermiethen, 
Altſtädt. Markt 436. 
Fr. möbl. I. n. vorn bill. 4. v. Schſllerſt. 417 
Ein gut moͤbl. Zimmer von ſofort zu ver. 
miethen Gerechteſtraße 118, U. 
e u bermiethe 
1 möbl. Zim. Eiifabetbft 267 m. 
Möbl. Zimm. part. zu verm. Bankitr. 469. 
1 möbl. Zimmer zu verm. Baulinerjtr. 707, Ill. 
Nen den ene fofort 
zu haben Brückenſtraße Nr. 19. 
Bill. Logis u. Beköſt. Tuchmacherſtr. 187. 


2 


— 


2 Fa in 2 Isidor Arnoldi'ſchen EN Kap 
onkursmaſſe gehörige, aus Manufaktur U h t K ff 
waaren beſtehende, auf ca. 4700 Mk. taxirte nsere e rann en a ees 
narenl in allen Preislagen zeichnen sich aus durch vollste Entwickelung des Aromas, 
1 er besonders kräftigen Wohlgeschmack, erhebliche Ersparniss durch grössere Ausgiebigkeit im 


fol gegen fofortige Baarzahlung verkauft verbrauch infolge jetziger grösserer neuer Einrichtung unserer 
werden. 


Kaffee - Rösterei nach neuestem System. 
! 

Patentirter 
Sicherheits - Röster 


mit Sicherheits-Regulator 
für stets gleich ausgezeichnete 


8. Grollmann, Juwelier, 
Neuſtadt 87, Neuſtadt 87, 


empfiehlt ſein überaus reich aſſortirtes Lager in 


Gold, Silber, Juwelen, Uhren, Granaten 
u. Korallenwanren 


Der Verkaufstermin ſteht am 
15. Auguſt er., Vorm. 11 Uhr 
hierſelbſt in meinem Bureau an. 
Kaufluſtige bitte ich, in dieſem Termine 
zu erſcheinen. 
Culmſee, im Juli 1891. 
Der Konkursverwalter 


Rechtsanwalt Deutschbein. 


Meine Gaſtwirihſchaft 


in Mlewo nebſt 20 Morgen Land in gutem 
ea gute Brodſtelle, beabſichtige ich 
amilienverhältniſſe halber zum 11 Novbr. cr. 
ab zu verpachten. Caution 1500 Mark, 
Pacht nach Uebereinkunft. 
J. Tuchler, Gaſtwirth und Beſitzer 
in Mlewo per Schwirſen. 


lein Mocker 512, hinterm Wäldchen, 
unweit Fort III, iſt ein r Grund- 
ſtück unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Maurer K. Jaunich. 


r. ELITE. 
3000 K werden zur erſten Stelle 
s auf ein Grundſtück in 
Mocker geſucht. Wo? ſagt d. Exp. d. Ztg. 
Freiwillige Auktion. 
Donnerſtag, Nachmittags 7 Uhr, werden 
beim Beſitzer Skowronek zu Kl. Mocker, unweit 
Gaſtwirth Gregrowitz folgende untergebrachte 
Möbel meiſtbietend verkauft, als: ein mahag. 
Kleiderſpind, ein mahag. Wäſcheſpind, zwei 
Küchenſpinde, ein Bettgeſtell mit Matratze, 
ein birkener und ein runder Tiſch, / Ded. 
Wiener Stühle, ein Küchentiſch, ein Waſſer⸗ 
eimer, zwei Paar Gardinen. 


Patentirter 


D | Kaffee- 
E |Kühlapparat 


zur Sicherung des bei der 
alten Methode in Menge ver- 
lung des Aromas. flüächteten Aromas. 


Erste Wiener Kaffee-Rösterei und Roh-Kaffee-Lagerei 
Neustädtischer Markt No. 257. 


Filiale Schuhmacherstrasse Nr. 346. Culmerstrassen-Ecke. 


ie National⸗Hypotheken⸗ 
Credit ⸗Geſellſchaft zu Stettin 


gewährt Darlehne auf 


ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz 


zur 1. Stelle und auch hinter der Landſchaft. Anträge nimmt entgegen der 


General-Agent Julian Reichstein, 
Poſen, St. Martinſtraße 62, I. 


Uhrketten und Ringe 


zu Fabrikpreiſen. 
Neuarbeiten und Reparaturen 


werden wie bekannt ſauber und billig ausgeführt. 


e e 
Ein-, Zweispännige u. Handdreschmaschinen 


mit Schlagleiſten und Stiften ⸗Syſtem. 
Göpel für 1, 2, 4 und 6 Pferde neueſter Konſtruktion. 


32 mit ſchärfbaren Steinen, (Spezialität aus Stahlgu 5 
E ch r o t mu h l en bet für Hand ; nab Kean an 
Häckselmaschinen für Hand: und Kraftbetrieb, mit Vorrichtung zum 
Grünfutterſchneiden. 
Einfache, Zwei⸗ und Dreitheilige Ringel⸗ und Schlichtwalzen. 
Zwei⸗, Drei⸗ und Vierſchaarige Pflüge. m 
Stahlrajol-, Tiefcultur-, Wende-, Camenzer- 


Häufelpflüge u. Rübenjäter. 


Bedford- und Wieſeneggen und alle ſonſtigen Geräthe. 
Hof⸗ und Jauchepumpen. 
Eiserne Jauchefässer von 900, 1200 und 1350 Liter Inhalt, 


Schmiedeeiſerne Schaare und Streichbretter 
ſind ſtets vorräthig. 


Maſchinen⸗, Bau⸗ und feuerfeſten Guß zu Feuerungs⸗Anlagen. 
Schmiedeeiserne und gusseiserne Fenste 1, 


Transmiſſionen u. maschinelle Anlagen. 
Eisenconstructionen 


für Stalleinrichtungen und andere Gebäude. 


T Träger u. Eiſenbahnſchienen ae zer en vater nag 


Zeichnungen und Anschläge gratis. a 


Eiſenhüttenwerk, Tſchirndorf Udr.-Schleſien. 
Gebrüder Glöckner. 
Donnerſtag, den 6. d. Mis, Victoria- Theater. 


. Abends 8 Uhr 3 ienfi uſt 1891: 
in der Aula der Knaben⸗Mittelſchule einen Dee 


n N ) IJSofſchauſpielers Herrn Emil Richard. 
aur iſteligen untrag. 0 dieſe Männer, 


Röstung und volle Entwicke- 


2 


A 


Lok A1 


Wohlschmeckend, 
Leicht verdaulich und 


ö 1 n 
„ Wiehorsee 


unbegrenzt haltbar. 


Ersatz bei mangelnder Muttermilch 
und unübertroffenes, vollständiges Nahrungsmittel 
für Säuglinge und kleine Kinder. 
Preis per Büchse Mb. 1.20. 
Erhältlich in Thorn bei Ernst Schenck, Raths-Apotheke, und 
J. d. Adolph. 


v. Log a. 
Anker - Cichorien ist der beste. 


H. Loewenthal, 


Traiteur, Gueſen, 


linge und Jungfrauen aller Stände freund.“ Morland .... Herr Hofſchauſpieler 
lichſt eingeladen werden. Richard als Gaſt. 


empfiehlt ſich den geehrten (jüd.) Herrſchaften 88 

— u 15 Umgegenb 5 3 AR 2 Stachowitz, C. Pötter, Theaterdirektor. 
u Hochzeiten und Fe en 3 u. k. Hof- 7 

Art bei promptefier Bedienung und zu feht Pfarrer. Vorläufige Anzeige! 


ſoliden Preiſen. Referenzen geachtetſter 
Familien ſtehen mir zur Seite, ebenſo beſitze 
der Neuzeit entſprechende Tafeldecoration und 
bitte ich ergebenſt, bei vorkommenden Fällen 
mich qütigſt mit Aufträgen beehren zu wollen, 
welche zur vollen Zufriedenheit ausgeführt 


Anker - Ciehorien ist der beste. . . 
2 — Victoria-Theater. 


Zum Benefiz des Regisseurs u. Characterspielers 
Herrn Rudolf Strüning. 


Das Eulenhaus. 


Bitterquelle 
Zu haben in allen = . i 
Mineralwasserdepöts 5° S 400 


Briefbogen mit Firma, 
Couuerts mit Firma, 


werden. tungsvoll 7 
erden Vocheg 785 vo a und Apotheke ; FA Anerkannte Mittheilungen, Lebensbild in 4. Acten nebſt einem Vorspiel 
Färberei, darderoben- und a Vorzüge: Avise, Postkarten, n krieg Seren 5 
= na em ſenſationellen 0 a 
r en nee e, westen Wirkung. | g Penne > Scheme dee e Gmb 
ehen aut Mis e Leicht, ausda end von den Preis-Verzeichnisse, — f 7 — rt 
t in.10 Minuten, 5 Verdauungsorganen vertragen. Cireulare 8 h 
Btrickeret für Strümpfe und) Sole A Geringe Dosis. Stets gleichmässiger, eee eee a — Heng a 
A Hiller, Sdilerft a ECC Geschäfts- Karten Fro m Militär oncert h 
* 7 0 7 6 
— — — —'— mit und ohne Nota, 5 1; 2 
Sammel Völlcherarbeiten Mein Büreau Anker - Cichorien ist der beste. Qu:ttungen, Wechsel, von der Kapelle des SInfanterie-Regiments 
+ 


v. Borde (4. Pom.) Nr. 21. 


2 2 Nach meiner langjährigen Thätigkeit als E \ 
befindet ſich Directrice in den erſten Geſchäften Danzigs . Entree 20 Pf. 


werden ſchnell ausgeführt bei Anfang Pe. 


1 . 5 > l Post - Begleit- Adressen h 
II. A e — vom 10. August er. ab im babe ich hier in Thorn, Hoheſtr. 71,2 Tr., eine mit Firma, Müller- Königl. Milter ut. Dirigent. 
DER“ Gioafeimer fete vorräthig. auſe der Herren uſchneide-Academie Tieferzettel, Tabellen, —̃ ̃ —n 
eröffnet. Preis für den ganzen Lehrcurſus DEE” Placate und Preistateln ag 


Waldhäuschen. 
92 u 4. Uu uſt 1891: 
5 T ere = 5 


Militär-Concert, 


ausgeführt vom Trompeter-Corps Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt 


ſchnell, in guter Ausführung, bei 
billigſter Preisberechnung in der 


5 Auckdruckerei 


Bel Bedarf von er 
spitzen oder Pfeifen jed. 
Art,verlange man das mitüb, 
2000 Abbildungen in Originalgrösse verseheus 


Muster-Album von Brüder Osttinger in Ulm a. O. 
Wiener Ranchutena.-Fabrik. Stets d. Neueste. 
Billigste Bedienung, Nur f. Wiederverkäufer. 


S Jede Dame, 
welche ihren Teint in Zartheit und Reinheit 
lange erhalten will, brauche täglich 


5 B. Dietrich & Sohn, 18 Ar, allein nur fe Zaillen „und aud 
Breiteſtr. 87, 1 Tr. Fihfire Shlotergeillen 
Cohn, Sehlsannal.|,4ige Seal 
ch bin bis | 1 Achloſſergefelle 


Auguſt verreiſt. erhält dauernde Arbeit bei 


Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
— — 
Dankſagung. 


Lilien- Créme. idendauk. 
Dose Mk. 1,50 bei Anton Koczwara. Dr . E. Me er. . Dietrich, Thorn. Meine Frau erkrankte vor ca. einem nn Fe * 25 Pf. 
— 5 Tiſchlergeſellen ſucht Jahre nach ſchwerem Wochenbette an einem Windolf. 
Dr N Tangersche Magentr opfen Dr lara Kü nast 3. F. Tober, Tiſchlermſtr., Mellinſtr. 10. |entfeglichen Unterleibsleiden verbunden mit 
helfen Dj bei Sodbreunen, Säuren Eliſabethſtraß e 266 7 1 Sdi Pr hg eg en CCC 
4 4 ö + recklichen erzen, „„ßßßͤ'ͤw˙nss ET GEREEI FT En Fin 
en ee ae | Baßnoperaiionen, Gofdfüllungen, Hau tener, e Hatfächlich zur Salt war. Ordentliche 
ze. Gegen Hämorrhoiden, Haztleibigt., Künflihe Gebiffe. D General⸗Verſammlung 


machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs⸗ 

anweiſung. Zu haben in den Apotheken 
a Fl 60 Pfg. 

G erhaltene Garnitur, Spinde zc. 
ae zu verkaufen. 

Dr. Oppenheim, Baderſtr. 74. 

1 gute Zither billig zu verkaufen 
Seglerſtraße 108, 3 Tr., n. v. 


Schuhmachermaſch. b. z. v. Schillerſtr. 410, p. l 
r . Lan EC 


Ein Laufbur 


der Mitglieder des Vorſchuß Vereins 
zu Gollub, Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht, 
am Sonnabend, den 8. Auguſt 1891, 
Abends 8 Uhr im Locale des Herrn Arndt, 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung des II. Quartals 1891, 
2. Vereinsangelegenheiten. 
Gollub, den 1. Auguſt 1891. 
Der ne i 
es Vor ⸗Vereins zu ub, 
a a Vorſigender. 


Anker - Cichorien ist der beste. 
Kirchliche Nachricht. 


können, wenn meine Frau wenigſtens Zmal 
wöchentlich behufs ſpectalärztlicher Behand⸗ 
lung zu ihm in die Wohnung käme. Da 
uns dies zu theuer und umſtändlich war, 
wandte ich mich ſchriftlich an Herrn Dr. 
med. Volbeding, praktiſchen homöo⸗ 
pathiſchen Arzt in Düſſeldorf, welcher 
meine Frau in ca. 2 Monaten vollſtändi 
von dem furchtbaren Leiden befreite; ſo da 
wir endlich wieder Freude am Leben haben. 
Hüllen Nr. 84, b. Gelſenkirchen. 
(H. 32781 a.) Franz Pfeiffer u. Frau. 


ine Parterre Wohnung (6 Zimmer 
u. Zubehör) nebſt Hofraum u. Stallungen 
iſt vom 1. Oktober ab zu vermiethen Bader⸗ 
ſtraße 68. Louis Lewin. Neuſlädt. evangel. Kirche. 


Der Geſchäftskeller Dienftag, den 4. Auguſt 1891. 


ä 28 i 6 Uhr: Miſſtonsſtunde. 
Altſtädt. Markt 428 iſt vom 1. October Nachm „ geler. 


Inkar- Uchörſen ist der beste, 5 75 i 150 an 
Jedes? Inne newinnti| Gkübte Hl) 
Jedes3.Loos gewinnt! | en big ese wine os naar 
Holſteiner Landes Induſtrie-Lotterie, nähen erlernen wollen, können ſich melden 
günſtigſte aller derartigen Lotterien. bei Martha Wiechert, Marienſtr. 287, J. 

Zur Haupt- und Schlußziehung ganzeLooſe[ . 8 —-— 
a 6 Mk. zu haben in der Haupt-Agentur von Wicken, 


— 1 Ade ct 10 Tupinen (gelbe und blaue) 


illigſt 

demjenigen, der nach · empfiehlt bill 
300 Mark a im 5 5 Amand Müll 5 —f 11 
iſt, daß meine Hauspantoffeln „nicht“ 1 8 ' 
die haltbarſten und daher billigiten find. brauner Wallach, 826 t 
A. Hiller, Schillerstr. 1 braune Stute, 3 Set, 
Ein Speicherraum, parterre gelegen, zu Beide gut angeritten, mit ſchönen Gängen, 
vermiethen Breiteſtraße 455. für jedes Gewicht, gal dem Verkauf 

Ally 


kann ſich melden. II. urſa 2 
. . . A 
Scchiüerſtraße ft der Geſchäfts⸗Keller] bei eyser, 


Das Eulenhaus. 
von ſogl. zu verm. Zuerfr. bei 8. Simon. in Neu ' Skompe p. Culmſee.] anderweitig zu vermiethen. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Na ſcha de in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


halten, wozu Männer und Frauen, Jüng - Luſtſpiel in 4 Acten von Julius Roſen. 


in den neueſten Fagons zu den billigſten Preifen. Selbſtgearbeitete maſſive goldene 


4 


